Leitfaden zur Erstellung eines individuellen Förderplans

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

anbei erhalten Sie unseren Vorschlag für die Gestaltung eines individuellen Förderplans (iF), der als Grundlage für das Fördergespräch dienen soll (rechtl. Grundlagen unter I.).

Der iF besteht aus zwei Teilen. Die ersten beiden Seiten beinhalten fächerübergreifende Maßnahmen, die lediglich durch den Klassenlehrer gemäß Zeitleiste (s. Anlage) angekreuzt werden müssen und ggf. ergänzt werden können. Auf den weiteren Seiten werden für die entsprechenden Fächer, in denen Leistungsversagen droht, fachbezogene Maßnahmen durch den Fachlehrer festgehalten. Eine Auswahl möglicher Maßnahmen/Vereinbarungen finden Sie unter II. Diese soll natürlich nicht als abschließender Maßnahmenkatalog verstanden werden. 

I) Rechtliche Grundlagen

A)  Verordnung zur Ausgestaltung der Bildungsgänge und Schulformen der Grundstufe (Primarstufe) und der Mittelstufe (Sekundarstufe I) und der Abschlussprüfungen in der Mittelstufe (VOBGM) vom 14. Juni 2005
Gült. Verz. Nr. 721

§ 2 
Fördermaßnahmen und Lernförderung
(1) Die Förderung der einzelnen Schülerin und des einzelnen Schülers ist Prinzip des gesamten Unterrichts und Aufgabe der gesamten schulischen Arbeit. Jedes Kind soll mit anderen Kindern zusammen und auch durch sie gefördert werden. Die individuelle Förderung ist in den Gesamtzusammenhang schulischer Lernförderung zu stellen. Im Fall drohenden Leistungsversagens ist als Maßnahme nach § 3 Abs. 6 Satz 2 des Hessischen Schulgesetzes ein individueller Förderplan zu erstellen. 

B)     Verordnung zur Gestaltung des Schulverhältnisses vom 21. Juni 2000 (ABl. 2000, S. 602), zuletzt geändert durch Verordnung vom 14. Juni 2005 (ABl. S. 463)

§10

(4) Im Falle der Nichtversetzung ist ein individueller Förderplan für die Schülerin oder den Schüler zu erstellen und den Eltern und der Schülerin oder dem Schüler zur Kenntnis zu geben.

II) Mögliche fachbezogene Maßnahmen/Vereinbarungen zur Verbesserung des Leistungsstandes (zu den Seiten 3 ff. des individuellen Förderplans)

· Lerngruppen bilden

· Externer Nachhilfeunterricht

· Förderunterricht in der Schule

· Berichtigungen zu Hausaufgaben und Klassenarbeiten

· Sitzplatzwechsel

· Zusatzunterricht in der 7./8. Stunde

· Zusatzmaterialien der Lehrkraft bearbeiten

· Regelmäßige Gespräche mit der Lehrkraft führen

· Erstellen eines Lernplans
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